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Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. i 
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1845 


* 


Angemeldete Fremde. 
Angekomwen den 2. und 3. December. 


Die Herten Kaufleute Ed. Bichler aus Pforzheim, Wm. Kopfer aus Gieſſen, 
. Sa eee 5 


— 


DB etanusmadunaem | 
1. Der Bürger und Conditot Friedrich Rudolph Schubert und deſſen Braut 


Emilie Henriette Märtens haben durch einen, am 13. November d. J. errichteten 


Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe ausgeſchloſſen. N 4 2 9 
Danzig, den 17. November 1645. 8 

Königl. Land and Stadtgericht. 

2 Der Apotheker Guſtad Theodor Leopold Weiſe hieſelbſt und Fräulein Vally 
Auguſte Jeanette Marie Berbrich haben mittelſt Berttages vem 7. v. M. für ihre 


berorſtehende Ehe, die Cemeinſchaft der Güter und des, Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Krojanke, den 14. November 1345. i 
8 f Das Kreis⸗Gerſcht. g N 
3 Folgende in den Terminen Johannis und Weihnachten 1814 theils zur 


baaren Eiulsſung, theils zum Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe aufgekündigte 
und ungeachtet der öffentlichen Bekanntmachungen, reſp. vom 15. Juni 1844 u. 18. 


September ej. a, ſowie vom 11. December 1844 u. 15. März 1845, zu den land⸗ 


ſchaftlichen Depoſitorien bis jetzt nicht eingelieferten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 


und zwar: a 
A. ſolche, welche gegen baate Zahlung des Nominalwerths eingeliefert werden offen: 
Kleczewo Ro. 2. a 1000 Rthlr., No. 7. a, 400 Rihlr., No. 10. a 50 Rthlr. 
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Mitachowo No. 4. a 300 Rthlr., No. 5. a 200 Rthlr., No. 9 a 100 Rthlr., 
No. 14, 15 und 16. a 50 Rthlr., No. 19. und 20 a 25 Rthlr. 
Mleczewo Ro. 9. a 50 Rthlr., No. 11 a 25 Rrhlr. 
Seybersdorf No. 2., 4. 6. und 8. a 1000 Rthlr., No. 12. a 500 Rthlr., 
8 No. 16 a 100 Rthlr. f x 
ſämmtlich aus dem Marienwerderſchen Landfchafte:- Departement. 
B. ſolche, welche gegen Umtauſch anderer gleichhaltigen Pfandbriefe eingeliefert 
werden ſollen: : 
5 1. aus dem Bromberger Landſchafts⸗Departement. 
Waldowo ck Zbrachlin No. 1, 21. und 22. a 1000 Rthlr., No. 12. a 500 
RNthlr., No. 24. a 400 Rthlr., No 15. und 25. a 300 Rıhir., 
No. 3. a 200 Rthir., No. 19. a 50 Rthir, No. 5 und 29. a 
25 RNthlr. \ 
2. aus dem Schneidemühler Landſchafts⸗Departement. 
Petzin No. 15. a 300 Rthlr., : 
find auf Grund der Allerh. Kabinets⸗Order vom 11. Juli 1838 (Geſ.⸗Samml. pro 
1838 S. 365.) ad 7. und 8. in Auſehung der darin beſtellten Spezial⸗Hypothek 
für vernichtet erklärt, daher die Inhaber derſelben ſich wegen Zahlung des Nomi⸗ 
nalwerths oder Extradition der Erſatzpfandbriefe nur lediglich an die Landſchaft zu 
halten befugt ſind. 
Marienwerder, den 12. November 1845. ** 
Königliche Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
(gez.) Freiherr von Roſenberg. 
A VER TISSE MEN IS. 
4. Die Nutzung der der Stadtgemeine gehörigen Strauchländereien in der 
Nehrung und am Triangel, gegen jährliche Ablieferung eines zu beſtimmenden Quan⸗ 


tums Faſchinen, ſoll in einem . 
Sonnabend, den 6. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Termin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 21. November 1845. f 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

5. Höherer Beſtimmungen zufolge wird wegen Lieferung des Bedarfs an Hanf 
für die hieſige Königl. Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt pro 1846 ein neuer Submiſſtons⸗ 
Termin auf den 29. December, a. e. um 10 Uhr, Vormittags in dem Geſchäftslo⸗ 
cale Hühnergaſſe No. 325. angeſetzt. Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu über⸗ 
nehmen geneigt ſein ſollten, wollen ihre Forderungen ſchriftlich und verſiegelt bis zu 
dem genannten Tage um 9 Uhr Vormittags abgeben, und ſteht es deuſelben frei, 
dem Termine zur Eröffnung der Submiſſionen beizuwohnen. Die Bedingungen 
können während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in dem genannten Geſchäfts locale 
eingeſehen werden; auswärtigen Unternehmern können dieſelben auf ihre Koſten 
abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Danzig, den 2. December 1845. f 

Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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6. Auch unfer zweites Söhnchen Theodor ſtarb beute früb um 6 Uhr an 

Krämpfen in ſeinem noch nicht erreichten Len Jahre. Wer dieſes Kind kannte wird 

unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. L. Vollmershauſen nebſt Frau. 
Danzig, den 3. December 1845. 5 
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Eterariſche Anz ea e n, 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598. iſt zu haben: 


Wegweiſer durch den Sternenhimmel, 


oder Anleitung, auf leichte Art die Sterne am 
Himmel finden und kennen zu lernen. 
Für Gebildete jedes Standes 


N von 
5 Carl Heinrich Nikolai. 
Dritte, durch Dr. Guſt av Jahn völlig umgearbeitete und mit einer neuen 
Sternkarte verſehene Auflage. Broſch. 15 ſor. 
Dieſes Werk empfiehlt ſich durch ſeinen Titel fo genügend, daß es weiterer 
Andeutungen über den Nutzen deſſelben nicht bedarf. f 
Voigt & Fernau in Leipzig. 
8. Im Verlage det J. F. Caſtſchen Buchhandlung in Stuttgart iſt erſchienen 


und kann durch B. Kabus, Langgaſſe , dem Nathhauſe gegenüber bezogen 


werden: a f 
Chriſtliche Haus bibliothek. 


Zur Erweckung, Stärkung und Erquickung 

chriſtlichen Sinnes und Ledens. } 

begründet von D. Auguft Gebauer. 
Vollſtändig in ſechs Detanbänden. broſch. 3 Rthlt. 
Neben fo mancher leichter Waare, wie fie die Neuzeit hervorbringt, hier ein 
Werk gediegen durch und durch, aus deutſchem Gemüth entſprungen, voll ächter 
Frömmigkeit, bei aller Tiefe klar und einfach, durchweg der Eine lebendige Chriſtus 
der Bibel von H. Müller, dem Luthetanet, G. Terſteegen, dem Refor⸗ 
mirten, Fenelon, J. M. Sailer, Spee und A. Sileſius, den Katho⸗ 
liten, und Zinzend orf und Albertini, den Biſchöfen der Br! derge⸗ 
meinde, übeteinſtimmend verkündigt, bereits mit theilnehmender Liebe durch ganz 
Deutſchland aufgenommen und der Liebe Aller, die nach dem Reiche Gottes trach⸗ 
ten und den alten Glauben treu bewahrt haben, mit Recht als Haus bibliothek 
zu empfehlen. — Bei Abnahme einzelner Bände aus diefer Bibliothek find die 
Preiſe etwas höher: 4 > S 
010 


c P 
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9 Bei L. Fernbach jun. in Berlin (Spandauerstr. No. 33.) ist 80 
eben erschienen und durch alle Buchhandlungen, in Banzig durch 8. An- 
huth, Langenmarkt No. 432., zu beziehen: b 


Chirurgische Diagnostik 

7 von 

; Dr. Michael Benediet Lessing, 5 

praktischem Arzte in Berlin, Mitgliede der Kaiserlich Leopoldinischen 
Akademie der Naturforscher und Ehrenbürger zu Salzburg. 


‘Zwei Bände, gr. 8. 69 Bogen, Ladenpreis 4 Thlr. 


Die Verlagshandlung erfüllt gern die angenehme Pflicht, die Aufmerk- 
samkeit des geebrten ärztlichen Publikums ganz besonders anf diese neue 
Erscheinung zu lenken, da in der gesammten medicinischen Literatur bisber 


noch kein speeielles Werk über ehirurgische Diagvostik existirte, anderseits 


aber in zweifelhaften Krankheitsfällen, und namentlich unter Umständen, 
die dem Arzte und Wundarzte eine Cossultation mit einem Collegen er- 
schweren oder unmöglich machen, das MR Werk dureh seine eigen- 
thümliche Einrichtung und Bearbeitung einen gewiss nicht ohne Nutzen zu- 
gezogenen Berather abgeben, und als solcher sowohl dem Studirenden wie 
dem beschäftigten Praktiker eine erwünschte und lehrreiche Aushilfe ge- 
währen dürfte. 
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10. Als Neuvermählte empfehlen ſich bei ihrer Abreife nach Berlin ihren Freun⸗ 


den und Bekannten. Otte Blech, 
Danzig, den 3. December 1645. Wilhelmine Blech geb. Borowski. 
11. Meine am hieſigen Orte aufs Beſte neu eingerichtete Balerſch⸗Bier⸗Brauc⸗ 
rei, nebſt vorzüglichem Keller, einem bequemen Wohnßauſe, bin ich Willens, Fami⸗ 
lien, Verhältniſſe halber, unter ſoliden Bedingungen ſogleich zu verkaufen oder zu 
verpachten. 
Pierauf Reflectirende mögen ſich entweder perſönlich oder in pettefreien Brie⸗ 
fen. bei mir melden. a : * 
Thorn, den 27. November 1845. 5 3 a 
8 4 Der Kaufmann und Braueigner 
5 . Danielfem 
299929220023 93023509999BO0098@ 
12. Meinen theuren Freunden und Bekannten, die nach dem Tode und 
bei der Beerdigung meiner lieben Tochter mir ihre herzliche Theilnahme bez 
wieſen haben, ftatte ich hiemit den innigſten und verbindlichſten Dank ab. 
Danzig, den 2. December 1845. 
Verw. Florentine Bartſch geb. Kö wert. 
5 2 = ar 0 


2 


* 
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13. Einer oder, wie ich richtiger vermuthe, einige haben ſich in No. 280. des 


13. 2 
Intelligenz⸗Blattes vom 29. v. M. unter. No. 85. ſehr naſeweis erlaubt einen Wa: 
gen in meinem Namen zu Kauf auszubieten. Die Mühe bedauernd, denn es wird 


denjenigen wohl Noth thun, ſich ſelbſt bei der Naſe zu faſſen. Doch, um nicht 


als der Verfaſſer zu gelten, zeige ich Einem geehrten Publikum dieſes mit dem 
Bemerken an, daß ich zwar gegenwärtig einen Wagen zum Meiſterſtück anfertige 
und zu verkaufen beabſichtige, mein Geſchäft nicht fabrikmäßig betreibe, auch von 
keinem Werkführer andere Meiſterſtücke beſehen laſſe, ſondern das Meinige ſelbſt 
nach meinem Willen anfertige. F. Philipp, Schmiedemeiſter, 
Holzmarkt No. 6. 

r Auf Subſcription à 20 ſgr. pro Exemplar wird ein neues Adreß⸗ 
14. WG buch für Danzig und Vorſtädte; fo vollſtändig als nur möglich, 
Anfangs Februar k. J. erſcheinen. Dies anzeigend bitte ich ganz ergebenſt um ge⸗ 
neigte und recht zahlreiche Theilnahme. Subſcriptionsliſten liegen aus: in der We⸗ 
deiſchen Hofbuchdruckerei Jopengaſſe No. 563., im Lazarethbureau Wollwebergaſſe 
No. 1986. und bei mir, Tiſchlergaſſe No. 629.; außer dieſen wird nur eine Lifte 
colportirt werden. 3 F. W. Bach. 
15. Einem jungen gebildeten Mädchen, welches einige Kenntniſſe in der Mu⸗ 
ſik hat, die Schularbeiten der Kinder beaufſichtigen und in der Wirthſchaft hilfrei⸗ 


che Hand leiſten kann, wird zum Jannar eine Stelle nachgewieſen. Adreſſen wer⸗ 


den unter B. 8 Intelligenzj⸗Comtoix erbeten. 8 
ebe ere n. 
* Donnerftag, den . 67 Bücherwechſel, vom 7—8 Vortrag. 
Ueber die Umwandlung der Mahl⸗ und Schlacheſteuer in eine direkte Abgabe. 
17. Ich Unterzeich neter zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Hand⸗ 
ſchuhmacher große Hoſennähergaſſe Ro. 680. etablirt habe, wobei ich auch zugleich 
Glacse⸗Handſchuhe aufs ſauberſte waſche und färbe. Ich bitte daher ein hochge⸗ 
ehrtes Publikum mich mit allen in dieſes Fach treffenden Arbeiten zu beauftragen. 
Für billige Preiſe und reelle Bedienung wird geſorgt. C. Hahn. 
18. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich alle Arten Federn 
knüpfe, waſche und färbe, desgleichen auch Band, Blonden, wollene und ſeidne Tü⸗ 
cher, Zeuge und Glacee⸗Handſchuhe pp. Auch fertige ich Blumen zu Bällen, ſowie 
Blumen⸗Aufſätze, aus Haar und Fiſchſchuppen und Stickereien in genannten Gegen⸗ 
ſtänden. Auch ertheile ich gründlichen Unterricht in vorgenannten Arbeiten. 
Wils, aus Königsberg, Scharrmachergaſſe 1976. 
19. Auf ein in einer frequenten Weichſelſtadt belegenes ſchönes Grundſtück, 
welches auf 12600 Thlr. abgeſchätzt iſt, werden 5000 Thlr. zur erſten Hypothek 
deſucht. Nähere Aus kunft über dieſe 9 ſichere Beſtätigung ertheilt 


f Grimm, 
5 N Ankerſchmiedegaſſe No. 279. u. Hundegaſſe No. 30. 
20. Ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm iſt vor einiger Zeit bei mir von Jeman⸗ 
den vergeffen worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben in Em⸗ 
pfang nehmen. b P. J. Schewitzky. 


＋ 
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TCF 
221 Oeffentlicher Dank. 


7 
> Die Redaction des Tageblattes hat zu wiederholten Malen Ungezegen⸗ $% 
3% beiten junger Herren recht derbe gezüchtigt. Mehre dabei Betheiligte fühlen 
25 ſich verpflichtet, der geehrten Redaction dafür öffentlich Dank zu ſagen. 
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22. Sonnabend, den 6., Soirée Muſikale im 
Hotel de Leipzig. 


N 


* 


23. Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins hält Freitag, den 5. d., um 4 
Uhr, im Regierungsgebäude feine monatliche Sitzung. , 
24. Eine lauge Holz⸗Bank, fo wie 2 Holzſchemel, werden gekauft Fleiſcher⸗ 


gaſſe Ro. 62. 5 

25. W 6 — 706 rtl. werden auf ein hieſiges Grundſtück zur 1. Stelle und 
7 — 2 5 pCt. Zinſen geſucht durch C F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 

[9] 


6. Ein Commis mit allen merkant. Arbeiten beſ. mit der doppelten Buchfüh⸗ 
rung vertraut, wünſcht z. 1. Januar placirt zu werd. Näh. Breitg. No. 1916. 
27. Eine auswärtige vortheilhafte Stelle für einen Uhrmacher Gehilfen iſt zu 
erfragen Fiſchmarkt No. 1534. 

28. Eine vorzügliche Wärterin beim Wochenbett, wie auch bei Kranken iſt zu 


erfragen Portſchaiſengaſſe No. 572. ; 
29. Dire füßiges trocken Fichten⸗Klobenholz, frei vor des Käufers Thür, der Kl. 

zu alz Rt. bei 5 Kl. z. 41, ML Beſtellung. werd. angenommen 4. Damm 1538. 

30. Reiſe⸗Gelegenheit nach Leba, Sonnabend, den 6.; auch werden Frachtgüter 

zurück befördert. Näheres Peterſiliengaſſen⸗Ecke im Eiſenladen. i 

= Das Haus altſt. Graben No. 376. ift zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Näheres Zapfengaſſe No 1645. 
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32. Eine freundlich gelegene Wohnung von 2 Stuben, Küche, Keller und Bo⸗ 

den iſt auf Stadtgebiet No. 162. zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere 

Nachricht in der goldenen Windmühle ebendaſelbſt. . 

33. Breitgaffe 1237. iſt 1 ſehr freundl. meubl. Zimmer u. Schlafk. ſogl. zu v. 

34. Poggenpfuhl 383. iſt ein freundlich meubl. Zimmer an Civiliſten zu verm. 

35. Dienergoffe iſt 1 Stube billig zu vermiethen. Zu erfragen Breitg. 1041. 

g i U: . 

36. Freitag, den 5. December e., ſollen in dem an der Radaune gelegenen 

Gebäude der Navigationsſchule, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
2 mahagoni Sophas, dergl. und birken polirte Rohr- u. Polſterſtühle, Schrei⸗ 
betiſche, Spiel: und Klapptiſche, Schreibepult, Kommoden, Bücher, Kleider⸗ 
und Spiegelſchränke, Waſchtoiletten, Bettgeſtelle, Matratzen und Kiffen mit 
Pferdehaat⸗Polſterung, Bert: u. Fußdecken, Fenſtergardinen, Jalouſieen, Kron⸗ 
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| d Tiſchleuchter, mehreres Tiſch⸗ und Gartengeräthe, Spiegel, 1 Wanduhr, 
— 1 Touche ⸗Bade⸗Apparat, mehrere Tauwerk⸗ Fußmatten, und 


ndere nützliche Sachen mehr. f 
n ER J. T. Engelhard, Auctionator. 
* c 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sa ven 
37. Donnerſtag, den 11. d. M., Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen in dem 
plenendorfer⸗Schleuſenhauſe nachſtehende Gegenſtände, als: 1 Pferd, 
1 Fohlen, 1 Kuh, 1 Stärke, 1 alter und 1 neuer Wagen, I Jagdſchliten, 1 Fa⸗ 
milienſchlitten, Sattelzeug und Geſchirre wie auch Stallutenſilien, ferner eine Quan⸗ 
tität gute Kartoffeln, Brennholz, Pferde- und Viehfutter, 2 Kähne, gutes Tauwerk, 
ferner eine mit Dachpfannen eingedeckte kleine Scheune, ein Holzſtalt und eine 
Gartenlaube, ſo wie auch 1 Mangel, mehrere Mobilien und andere Gegenſtände, 
(worunter auch ein ganz neuer großer Flaggenſtock,) an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. Bekannten ſichern Käufern wird zur Einzahlung eine Friſt 
von vier Wochen bewilligt. f 
38. Reitbahn No. 2047. ſind ſchöne Marienburger Rüben zu haben. 6 
39. Am Hausthor 1872. ſtehen 1 Paar neue birkene Sophabettgeſtelle z. V. 
886 '00000090090900000.0 

40. Außer einer vielſeitigen Auswahl reich decorirter und einfacher Ge: 

genſtände ron Porcellan 9. Kryſtallglas, die mir zum bevorſtehenden Weih⸗ 

nachtsfeſte eingingen, erlaube ich mir noch auf feine Nipp⸗ u. Spielſachen für 

Kinder von Kiiſtallglas aufmerkſam zu machen, die ihrer Eigenthümlichkeit u. 
Billigkeit wegen ſehr anſprechen werden. Zugleich empfehle ich mein ſehr ſor⸗ 8 

tütes Lager fein lackirter Theebretter, Brodkörbe, Leuchter mit und ganz in 

Bronze, Armleuchter, Wandleuchter, Kronleuchter mit und ohne Kriſtallbehang, 

fo wie Engliſche Fayance⸗ und Steinwaaren, Engl. fein gefchliffene u. glatte 
880888808 500 eee ee 
GGS OO SGG 5 
41. Beſte oe p. Ut 8 1gr. Kirſch⸗ und Himbeer⸗Saft mit Zucker 2 72 
kocht p. Flaſche 3 und 10 fg. ferner ſehr kräfeigen Magdeburger Kirſchſaft mit nur 
wenig Sprit verſetzt und zu jedem Gebrauch anwendbar a 73 far., die gewöhnliche 
Sorte 2 5 ſgr. p. Quart in größern Quantitäten billiger empfiehlt 

H. Nötzel. 


: „ s 
e * . — 
„ Aechtes Coͤlniſches Waſſer EX 
vou dem älteſten Deſtillateur und Hoflieferauten Johann Maria Farina in 
Cöln (Jülichs⸗Platz No. 4.) Eine Niederlage des von mir fabricirten ächten Cöͤl⸗ 
niſchen Waſſers befindet ſich in Danzig bei de Herrn C. Müller, Schnüffelmarkt 
daſelbſt, Preis pro Flaſche 15 und 715 Sgr. . 
Cöln, den 11. November 1845. Johann Maria Faxina, Jülichs⸗Platz Ro. 4. 
2 Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hier allein in 
meinem Lager das ächte Cölniſche Waſſer. f N 
C. Müller, g. d. Pfarrkirche. 


Se 
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p. kl ſowie teinſchmeck. Kaffee z. 6 ſgr. empf. C. Röhr, Scheibeurg. 


Die beſten hollaͤnd. Heeringe aus der letzten 


Auction empfiehlt p. Stück 11% u. 2 Sgr., fo wie in 17 ötel u. Jatel billigſt 
es er Bay E. H. Nötzel. 
44. Sehr gute holländ., Bremer und ſchottiſche Heeringe à 12, 8 u. 6 Pf p. 
Stück fo ſoie echte Norweger einmarinirte Anſchowis p. U 21 Sgr. empfiehlt 
E. H. Rötzel, am Holzmarkt. 


© 4. Patentirte Waldwoll-Steppdecken 
Rosshaar-, Springfeder-, Waldwoll- und Seegras-Matrazen und Kissen 
so wie beste gesottene Pferdehaare und patentirte Waldwolle empfiehlt 3 


, billigst Ferd. Niese, Langgasse 525. 


46. Poggenpfuhl No. 162. iſt ein ſo gut wie neuer Feueteimer zu verkaufen. 
47. Große pomm. Bänfebrüfte ſind zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
48. So eben erhielt ich aus Berlin eine neue Sendung Bonbons, worunter 


Malz, Mohrrüben, kleine, Eitronen, Roſen, Mandel, Pfeffermünz, Chocoladen, (mit 


u. ohne Deviſen) ſchleimlöſende u. andere zum Preiſe von 8, 10, 12, 15 ſgr. p. tl. 
c 8 ; 23 E. H. Nötzel. 
490 Einem hochgeehrten Publikum wird die mit heutigem Tage 


Schnuͤffelmarkt No. 634. eroͤffnete Handlung von 


Galanterie und Spielwaaren ergebeuſt empfohlen, Diefeibe ent⸗ 


hält eine große Auswahl Gegenfiände die ſich n d deen, vorzüglich 
eignen and was die Preife betrifft, fo iſt diefelbe im Stande jeder billigen Anfor⸗ 
derung Genüge zu leiſten. 1 


50. Hotel de Leipzig, Laugenmarkt, wird ſo eben angekommener fri⸗ 


ſcher vorzüglich guter Caviar à tl 1 «tl. 10 ſgr. verkauft. 
51. Ankerſchmiedegaſſe No. 183. find febr ſchöne, geröſtete Neunaugen ſchock 


? auch ſtückweiſe zu haben. 


52. Tiſchſalz, fr. ſchott. u. einmar. Heeringe, werdeiſcher Kaſe 3. 3 u. 4 fr. 
N urg. im flieg. Engel. 

53. Einmarinirte Heeringe a 6 Pf. u. holland geräucherte Heeringe a 1 Sgr. 

empfiehlt . J. J. Remenowsky, Fleiſchergaſſe No. 62. 


. — 8 : 
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